
LOKALES ESPELKAMPWESTFALEN-BLATT Nr. 282 Donnerstag, 5. Dezember 2019

Tageskalender

RAT UND HILFE

Diakonie, Rahdener Straße 15,
8 bis 12 Uhr, 13 bis 16 Uhr Offe-
ne Sprechstunde: Migrations-
beratung für Erwachsene Zu-
wanderer.
Selbsthilfegruppe Blaues
Kreuz,Gemeindehaus Isens-
tedt, 19.30 bis 21.45 Uhr Tref-
fen.
Männerberatung, Schweid-
nitzer Weg 22, 15 bis 17 Uhr Of-
fene Sprechstunde.
Polizeiwache, 14 bis 16 Uhr
Sprechstunde Bezirksbeamter.
Zentrum für Pflegeberatung,
Telefon 05772/2004530, 15 bis
18 Uhr geöffnet.

RATHAUS/BÜRGERBÜRO
Bürgerbüro, 8 bis 17.30 Uhr ge-
öffnet.
Kulturbüro im Bürgerhaus,
Telefon 05772/562185, 8 bis 13
Uhr, 14 bis 17.30 Uhr geöffnet.

BÄDER
Freizeitbad Atoll, Trakehner
Straße 9, Telefon
05772/979840, 7 bis 10 Uhr
Frühschwimmen, 10 bis 22 Uhr
mit Sauna geöffnet.

BÜCHEREIEN
Stadtbücherei, Telefon
05772/562150, 13 bis 18 Uhr
Stadtarchiv-Büro geöffnet,
Wilhelm-Kern-Platz 14, 13 bis
18 Uhr geöffnet.

VERANSTALTUNGEN
Borås-Park, 10 bis 12 Uhr
Boule- und Fitnesstag.

FAMILIE
Familienzentrum Rahdener
Straße, 15 Uhr Elterncafé.

VEREINE UND VERBÄNDE
ATSV Espelkamp, Freizeitbad
Atoll, Trakehner Straße 9, Tele-
fon 05772/979840, 18.30 Uhr
Schwimmtraining.

KINDER UND JUGENDLICHE
Isy 7, Telefon 05772/6107, 16 bis
20 Uhr Offener Treff für 13- bis
21-Jährige.

SENIOREN
DRK-Seniorenbüro, Telefon
05772/99539, 9 bis 12.30 Uhr
geöffnet.
Stövchen im Bürgerhaus, 9
bis 11.30 Uhr geöffnet.

KIRCHEN
Landeskirchliche Gemein-
schaft Memeler Straße 7, 9.30
Uhr Bibelstunde.
Eine-Welt-Laden im Haus der
Gemeinde, Brandenburger
Ring, 15 Uhr geöffnet.
Evangelische Martins-Kir-
chengemeinde, Thomashaus,
17.15 Uhr Jungbläser, 19.30 Uhr
Probe Chor Vokal Fatal.

Dur“ von Johann Pachelbel bis hin
zu einem Pop-Medley aus Weih-
nachtsliedern. Auch bekannte
Weihnachtslieder, wie „Joy to the
World“ und „The first Noel“ berei-
cherten das Konzert und stimm-
ten das Publikum kurz vor dem
ersten Advent auf die Vorweih-
nachtszeit ein. Die jungen Musi-
ker präsentierten sich mit viel
Spielfreude. Das Publikum hono-
rierte ihre Leistung gern mit Ap-
plaus. Dirigentin Rosa Meyring
führte durch das Programm und
so erfuhren die Zuhörer, dass das

Werk „Spuren im Schnee“ des
Komponisten Martin Herrmann
eigens für das Junge Kammeror-
chester Lübbecke komponiert
worden war. 

So kam das Publikum im Volke-
ningsaal also in den Genuss einer
Uraufführung. Rosa Meyring zi-
tierte Herrmann mit den Worten:
„Mit ‚Spuren im Schnee‘ versucht
der Komponist eine stets verän-
dernde Winterlandschaft zu
zeichnen. Auch wenn man im
Winter nicht jedes Lebewesen di-
rekt sehen kann, so werden doch

Spuren im Schnee hinterlassen.
Diese Spuren im Schnee ver-
schwinden mit der Zeit jedoch
durch Verwehungen und Schnee-
fall.“ Das Stück enthält ein stets
wiederkehrendes Schneefallmo-
tiv, das Hörer in die winterliche
Atmosphäre versetzte. 

Ein Höhepunkt des Konzertes
war das Violinen-Solo von Maren
Bußmann in Johann Peter Salo-
mons „Romanze in D-Dur“. Bei der
„Sonate op.90.1“ von Ignaz Lach-
ner bildete Bußmann mit Finia
Redeker und Kristin Härtel ein

Trio, das einen wahren Hörgenuss
bescherte. Bei den gemeinsam ge-
sungenen Liedern „Oh du fröhli-
che“ und „Tochter Zion“ waren die
Zuhörer gefragt, fleißig mit einzu-
stimmen. Die Liedtexte auf dem
Programmblatt erleichterten das
Mitsingen. Mit dem Weihnachts-
lied „We wish you a merry Christ-
mas“ endete ein gelungenes Ad-
ventskonzert.

Anschließend lud Pfarrer Bäu-
mer die Besucher ein, den musika-
lischen Abend bei Gebäck und Ge-
tränken ausklingen zu lassen. 

Zum zweiten Mal in diesem Jahr hat das Junge Kammerorchester
unter Leitung von Rosa Meyring im Volkeninghaus des Ludwig-Steil-

Hofs gespielt. Das Ensemble hat seine Zuhörer in vorweihnachtliche
Stimmung versetzt.  Foto: Jan Lücking

Espelkamp

Vereins-Website 
ist neu gestaltet

Azubis unterstützen Söderblomer Förderverein

Espelkamp (WB). Die Internet-
seite des Fördervereins der Freun-
de, Förderer und Ehemaligen des
Söderblom-Gymnasiums hat ein
völlig neues Layout bekommen.
Möglich gemacht haben das drei
Auszubildende der Mittwald CM
Service. Joana Beste, Nico Deptula
und Maik Hissung haben im Rah-
men eines Projektes die Seite
www.wir-soederblomer.de kom-
plett überarbeitet und technisch
sowie vom Layout auf den aktu-
ellsten Stand gebracht. 

Das Herzstück der neuen Seite
bildet eine Ehemaligen-Daten-
bank. Dort können sich alle Ex-Sö-
derblomer anmelden, um Kontakt
innerhalb ihres Jahrganges zu hal-
ten. Das ist dann besonders wert-
voll, wenn ein Abi-Treffen organi-
siert wird. „Die Auszubildenden
und Mittwald haben uns mit die-
sem Projekt einen großen Schritt
weiter gebracht. An der Über-
arbeitung unseres Ehemaligen-
Verzeichnisses arbeiten wir seit
geraumer Zeit. Die besondere He-
rausforderung war es, die aktuel-
len datenschutzrechtlichen Anfor-
derungen zu erfüllen“, sagt der
Vorsitzende Dirk Wankelmann.

Auch Personalleiter Rudi Mant-
ler freut sich, dass die Auszubil-
denden diese komplexe Aufgabe
nahezu im Alleingang gelöst ha-
ben. „Den Schwerpunkt des Pro-
jektes bildete die Programmie-
rung der Datenbank. Diese musste
neben den Ansprüchen des Verei-
nes und auch den aktuellen Anfor-
derungen an Datensicherheit und
-schutz gerecht werden.“ Die Aus-
bildungsleiterin Vanessa Rüter er-
gänzt, wie wichtig das Lernen an
realen Objekten und vor allem mit
echten Kunden ist. „So haben alle
einen Gewinn!“

Zum Abschluss des Projektes
war Dirk Wankelmann noch ein-
mal bei Mittwald zu Gast. Er hatte
für die Auszubildenden ein Prä-
sent im Gepäck. Als Dankeschön
überreichte er einen Gutschein
für ein Azubi-Event. Der Kontakt
zu Mittwald besteht schon seit
vielen Jahren. Die Firma hatte
schon die ersten Internetseiten
des Vereins mit betreut. Ermög-
licht hat dies auch Firmeninhaber
Robert Meyer, für den das ehren-
amtliche Engagement an seinem
Unternehmensstandort von be-
sonderer Bedeutung ist.

Die Auszubildenden Nico Deptula, Maik Hissung und Joana Beste
mit Dirk Wankelmann (Förderverein), Rudi Mantler (Leiter Perso-
nal) und Vanessa Rüter (Ausbildungsleitung).

wir bei den Trainings gelernt ha-
ben. Und die Anschaffung neuer
Föhne hat den Lärmpegel deutlich
reduziert.“ 

„Die Chefs machen sich viele
Gedanken und geben sich unfass-
bar viel Mühe“, lobt Niermann. Die
jährliche Weihnachtsfeier, der ge-
meinsame Besuch des Cityfests –
unter den Mitarbeitern herrscht
ein freundschaftliches, persönli-
ches Verhältnis. „Und wenn sich
die Mitarbeiter wohlfühlen, spü-
ren das auch unsere Kunden“, ist
sich die Belegschaft einig. 

„Das Beispiel zeigt: Auch kleine
Unternehmen, die nur geringe
Ressourcen für das Thema haben,
können von BGM profitieren“, sagt
IKK-Regionalgeschäftsführer Udo
Griese. Auskunft für interessierte
Betriebe unter Telefon 0571/8882-
535024, oder per E-Mail an ann-
kathrin-niermann@ikk-classic.de.

Oft können Kleinigkeiten 
zum Wohlfühlen beitragen
Betriebliches Gesundheitsmanagent beim Friseursalon Klingel

Espelkamp (WB). Immer mehr
Unternehmen erkennen, wie
wichtig betriebliches Gesund-
heitsmanagement (BGM) für die
Gesunderhaltung der Mitarbeiter
und im Wettbewerb um gute
Fachkräfte ist. Auch Friseursalon
Klingel in Espelkamp. Bereits zum
dritten Mal bekommt der Betrieb
von der IKK classic einen Bonus.

Die Analyse des Arbeitsplatzes,
Trainings zur Bewegung und zum
Umgang mit Stress – die Beschäf-
tigten des Friseursalons Klingel
haben in den vergangenen andert-
halb Jahren schon einige BGM-
Module kennengelernt. Eine
Gruppendiskussion zu Beginn
brachte Dinge ans Tageslicht, die
gut aber auch solche, die nicht
ganz optimal liefen. „Danach wur-
de ein verbindlicher Maßnahmen-
plan erstellt, von dem schon viel
umgesetzt wurde“, sagt IKK-Ge-

sundheitsmanagerin Ann-Kathrin
Niermann.

„Wir sind ein eher kleiner Be-
trieb, mit zehn Mitarbeiterinnen.
Und von denen arbeiten viele in
Teilzeit und nur ganz selten sind
alle gemeinsam im Salon“, erklärt
Inhaberin Marianne Klingel. „Aber
das war kein Problem.“ Es müsse
nicht immer der ganz große Wurf
sein. Oftmals führten Kleinigkei-
ten dazu, dass sich alle am
Arbeitsplatz wohler fühlten. „Ein
blickdichtes Werbebanner bei-
spielsweise sorgt dafür, dass wir
nachmittags nicht mehr so von
der Sonne geblendet werden“, sagt
Inhaber Kai Klingel. Durch das
Umstellen und Anschaffen einiger
Möbel gebe es im Laden und Pau-
senraum mehr Bewegungsfrei-
heit. „Noch heute machen wir re-
gelmäßig zwei Übungen zur Kräf-
tigung der Rückenmuskulatur, die

Die Weihnachtsfeier des Friseursalons Klingel star-
tete in einem „Escape Room“, aus dem sich das

Team  zum Glück befreien konnte. Darauf wurde
erst einmal angestoßen.

Streicher stimmen auf den Advent ein 
Espelkamp (JP). Das Junge

Kammerorchester Lübbecke hat
unter der Leitung von Rosa Mey-
ring sein Publikum im Volkening-
saal im Ludwig-Steil-Hof auf die
Adventszeit eingestimmt. Das
Motto lautete: „Weihnachtliche
Weisen“.

Pfarrer Stefan Bäumer, Vor-
stand des Ludwig-Steil-Hofes,
freute sich, das Junge Kammeror-
chester Lübbecke nach einem
Konzert im Juni erneut im Volke-
ninghaus begrüßen zu dürfen.
„Viele Menschen fragen in dieser
Zeit, angesichts der Hektik und
Unruhe, die uns allenthalben um-
gibt: Wie können wir uns einstim-
men auf Weihnachten? Ich möch-
te Ihnen vorschlagen, genießen sie
die Musik und Sie haben die
schönste Einstimmung, die sie be-
kommen können“, riet Bäumer
den Zuhörern und betonte seine
Dankbarkeit für das Konzert. 

Er erwähnte darüber hinaus,
dass das Junge Kammerorchester
Lübbecke bis zu dem Konzert im

Juni 40 Jahre lang kein Gastspiel
im Ludwig-Steil-Hof gegeben ha-
be und, dass er sich umso mehr
darüber freue, dass er die jungen
Musikerinnen und Musiker und
ihre Leiterin bereits nach gut
einem halben Jahr erneut begrü-
ßen zu können. Zuvor stimmte
das Orchester das Publikum mit
dem beliebten Weihnachtsklassi-
ker „Alle Jahre wieder“ auf das
Konzert ein. 

Es folgte ein abwechslungsrei-
ches Programm von klassischen
Werken, wie dem „Concerto gros-
so Op. 6.6“ von Georg Friedrich
Händel und dem „Kanon in D-

Junges Kammerorchester Lübbecke zu Gast im Volkeninghaus des Ludwig-Steil-Hofs

___
Martin Herrmann kom-
ponierte „Spuren im 
Schnee“ eigens für das
Junge Kammerorchester.

Das Eselchen und 
der kleine Engel

Espelkamp (WB). Die Stadtbü-
cherei Espelkamp im Bürgerhaus
zeigt am Dienstag, 17. Dezember,
ab 16.30 Uhr im Bilderbuchkino
die Geschichte „Das Eselchen und
der kleine Engel“ von Otfried
Preußler. Als das Eselchen eines
Morgens aufwacht, ist seine Mut-
ter verschwunden. Zum Glück be-
kommt es Besuch von einem klei-
nen Engel, der weiß: Die Mutter
ist beim Jesuskind, an der Krippe
im Stall. Der Eintritt ist frei. Im
Anschluss an das Bilderbuchkino
können die Kinder gegen eine
Pauschale von 50 Cent gemeinsam
Basteln.


